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Alttuen

Trockenmauern
Lebensraum bedrohter Tiere
Das beinahe in Vergessen-
heit geratene Handwerk des
Trockenmauerbaus erlebt
eine Renaissance. Die
Stiftung UmweltEinsatz
Schweiz setzt sich für den
Erhalt und Wiederaufbau
der ökologisch wertvollen
Mauern ein.

Trockenmauern
sind ein Be-

standteil unserer ländlichen Ge-

genden. Sie sind dank geduldi-
ger Arbeit vieler Menschen über die
Jahrhunderte hinweg entstanden. Sie

werden nur mit Steinen und ohne Zu-
satz von Mörtel gebaut und sind dank
ihren Ritzen und Hohlräumen beliebte
Lebensräume zahlreicher bedrohter
Tierarten. Im Mikroklima «Trocken-
mauer» siedeln sich zudem seltene
Pflanzen an, die dort ideale Lebensbe-

dingungen finden. Der Baustil der
Trockenmauer hat seit jeher den regio-
nal unterschiedlichen Bedürfnissen
entsprochen und erfüllt gleichzeitig
meist mehrere Funktionen:
• Sie stützen und sichern die Terrassen

in den Rebbergen.
• Die Weideflächen von verschiedenen

Landbesitzern können mit ihnen ab-

getrennt werden.
• Sie schützen das Vieh vor gefährli-

chen Stellen.
• Der Ertrag der Weiden wird durch das

Zusammentragen von herumliegen-
den Steinen gesteigert.
Heute sind viele dieser traditionell

gebauten Mauern in einem schlechten
Zustand. Die meisten Landwirte und
Rebleute können sie nicht mehr in-
standhalten, da ihnen die nötigen Ar-
beitskräfte und oft auch die Kenntnisse
für die Reparatur fehlen. Die Stiftung
UmweltEinsatz Schweiz will nun diese
Lücke ausfüllen: Sie plant, vermittelt
und betreut einwöchige Einsätze von
freiwilligen Jugendlichen und Erwach-

senen, die diese Trockenmauern unter
der kundigen Leitung von Fachleuten
in der ganzen Schweiz wieder auf-
bauen.

Beim Bau von Trockenmauern - Die Stiftung UmweltEinsatz Schweiz
setzt sich für den Erhalt und Wiederaufbau der ökologisch
wertvollen Mauern ein.
Foto; 5t/fti/ng L/mwe/ff/nsotz 5c/iwe/z
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Die Elemente der Trockenmauer:
1 Fundamentsteine
2 Bausteine
3 Füllsteine
4 Binder
5 Decksteine

ZEITLUPE 9/96



Die Stiftung hat zu ihrem 20-Jahr-
Jubiläum eine praktische Anleitung pu-
bliziert, die das beinahe in Vergessen-
heit geratene Handwerk wieder aufle-
ben lässt und so einen Beitrag zur Er-

haltung der Artenvielfalt und des Land-
schaftsschutzes leistet. Das Buch erläu-
tert Schritt für Schritt, wie selbst Laien
eine Trockenmauer nach allen Regeln
der Kunst bauen oder reparieren
können.

Das Bach; Trockeawaaer«, A«/eit««g
/nr de« Sa« und die Reparatur, 84 Seite«,

60 7iiastrafio«e«, geBunde«, Oft-Vertag
3996, Fr. 29.80 (kann mit dem Coupo«

auf Seite 59 besteht werden).

Stiftung t/mwe/ff/matz
5c/iwe/z (51/5)

Die SOS wurde 7 976 in Bern

peprundef. Sie Begann ihre

Tätigkeit mit dem Räumen von
w/'/den Deponien und dem Säubern

von F/ass- und Seeufern, /n den

/etzten /obren ver/egte sie ihre

Tätigkeit immer mehr in die

ßerggeb/'ete.

Der Bau und die Reparatur von
Trockenmauern ist zu einem

Schwerpunkt ihrer Tätigkeit
geworden, /br Grundgedanke; Sie

w/'// Menschen ermög/ichen, sich

persön/icb für die frha/tung unserer
Natur und Omwe/t einzusetzen.

Rund 30 000 Personen hohen seit

der Gründung der SOS einen

Arbeitseinsatz für den Schutz und
die Pflege von /Cu/tur/andschaften

ge/eisfef; Bei der Pflege von

Naturschutzgebieten, beim Bau von
Trockenmauern, beim Sanieren und
Bau von Wegen, bei der Aufforstung
und Pflege von Wä/dern, beim
Säubern von Weiden, beim Ver/egen

von Wasser/eitungen und bei der

ßese/t/gung von taw/'nen- und
Omwe/tschäden.

Anme/dung für Arbeitseinsätze;

Stiftung Omwe/tfinsaiz Schweiz,

Ortbüb/weg 44, 3672 Steff/'sburg,
Te/. 033/38 7 9 24/25

Euro-Schlüssel

Behinderte, welche einen Euro-Schlüs-
sei haben, können die mit einem Euro-

Schliesszylinder ausgestatteten Anla-
gen ohne die manchmal langwährende
Suche nach einem Schlüssel ungehin-
dert öffnen. Die Koordinationsstelle
sucht Anlagen, die mit einem solchen
Schloss versehen werden können, und
hofft auf Mitwirkung aus unserer Le-

serschaft. In Frage kommen vor allem
Toiletten (auch heute schon geschlos-
sene) und andere Anlagen, die für Be-

hinderte zugänglich sein sollten. Frage-

bogen können für das Melden der An-
lagen bestellt werden bei

Askio, ZenfraZsekretarzat, Ffmger-
Strasse 55, 3008 Ber«, TeZe/bn/Te/escrft

033/387 65 57

Anonymer Test
der Fahrtüchtigkeit

Wie bereits mehrfach gemeldet, haben
sich einige pensionierte Autoexperten
zusammengeschlossen und bieten In-
teressenten einen «anonymen Fahr-
test» an. Ziel der Testfahrt ist es, auf-

grund einer Qualifikation zu erfahren,
ob man den heutigen Anforderungen
des Strassenverkehrs noch genügt und
in welchem Mass der getestete Auto-
mobilist Selbstkritik üben möchte. Je

nach Resultat wird ihm empfohlen, ei-

nige Übungsstunden zu nehmen oder
mit dem Fahren aufzuhören. Die Fahr-
strecke für eine Testfahrt umfasst etwa
70 km und wird im Auto der Testperson
ausgeführt. Am Schluss der Fahrt findet
ein kurzes Gespräch statt. Das Ergebnis
des Tests bleibt anonym.

Awskü«/fe u«rf Fahrfesfs;

055/280 28 06 Uz«ac/7 SG

033/ 43 44 89 TTifter/ingen ß£
043/360 46 73 Luzer«

055/644 39 85 Schwände« GL

056/426 33 86 Weftinge« AG
062/293 36 52 Trimbach SO

056/288 35 36 £««effaryi AG
052/743 45 43 Ffem/sho/e« S77

033/ 23 49 87 Tha« ß£
087/252 58 27 Char GR

Die Vasos stellt sich vor
Am 25. April 1990 wurde die Vasos an-
lässlich der Seniorenmesse in Zürich als

nationale Dachorganisation für Senio-

renorganisationen und -gruppierungen
gegründet. Als Verband verfolgt sie den

VASOS

FARES
Vereinigung aktiver Senioren- und
Selbsthilfe-Organisationen der Schweiz

Zweck, Aufgaben und gemeinsame Ver-

anstaltungen in bezug auf die wirf-
schaftlichen, sozialen und kulturellen
Belange ihrer Mitglieder zu organisie-
ren, zu koordinieren, zu unterstützen
und durchzuführen.

Die Vasos erbringt keine direkten
Dienstleistungen an einzelne Senioren.
Dies ist die Aufgabe ihrer Mitglieder-
Organisationen und Gruppierungen,
die durch ihre Mitgliedschaft die eige-
ne Autonomie behalten. Sie ist konfes-
sionell und parteipolitisch neutral und
engagiert sich ausschliesslich in Belan-

gen der älteren Generation. Alle Mit-
glied-Organisationen ernennen Dele-

gierte gemäss ihrer Mitgliederzahl.
Zusammen bilden sie die jährliche
Delegiertenversammlung als oberstes

Organ.
Mitglied bei der Vasos können alle

Gruppierungen, Verbände, Clubs,
AHV-, IV- und Frührentner-Organisa-
tionen, Selbsthilfe- und Berufsorgani-
sationen sowie Pensioniertenvereini-

gungen von Unternehmen werden. Um
die gemeinsame Aktivität sicherzustel-
len, hat die Vasos für ihre Anliegen per-
manente Arbeitsgruppen, die folgende
Themen behandeln; Senioren und Par-

lament, Krankenversicherungen, Sozi-

alversicherungen, Senioren und Gesell-

schaft, Europäische Beziehungen, Öf-
fentlichkeit und Medien.

/»/ormaft'oae«;
Vasos, Mft£/ierferrfie«s3, Werdstrasse 34,
8004 Zürich, Fax 03/243 75 85
oder Vasos-Zerztraisekrefahaf,
c/o Fro Senectafe Schweiz, Lavaterstr. 60,
Postfach, 8027 Zürich,
Tei. 03/283 89 89
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